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Moorwald im "Gründlingsmoor" SW Zwenzow
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(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Das Gründlingsmoor liegt 1100 m SW Zwenzow in einer vermoorten Senke mit Restsee im kuppigen Sander. Das kleine Moorgewässer im 
Nortdteil des Moores und seine schwingenden Uferbereiche wurden gesondert erfasst. Der Rest des Moores ist von einem meso- bis 
oligotroph-sauren Moorwald bedeckt, der sich großflächig in der feuchten und sehr feuchten Ausprägung und kleinflächig  rund um den See 
in der nassen Ausprägung befindet. Die Baumbestände sind Mischbestände aus Moorbirke und Kiefer, die stammweise gemischt sind. Sie 
stellen überwiegend einen einschichtigen, mittelalten Bestand dar (etwa 24 m Höhe und 28 cm BHD), stellenweise ist ein Unterstand aus 
Birken-, Fichten- und Kiefern-Anwuchs < 5 m anzutreffen, sowie im Zentrum größere Bestände des Sumpfporsts. Liegendes Totholz ist 
verbreitet, vereinzelt finden sich stehendes Totholz und, Pilzbäume, Wurzelteller und Höhlenbäume. Die Bodenvegetation des Moorwaldes 
besteht großflächig aus Pfeifengras-Dominanzbeständen mit Zwergsträuchern, Draht-Schmiele und Moosen wie Rotstengelmoos, Torfmoose 
sind hier nur vereinzelt vertreten. Im Zentrum und rund um den See sind unter sehr feuchten und nassen Bedingungen geschlossene 
Torfmoos-Bestände entwickelt. Im Ufersaum, wo der Moorwald in die offenen Schwingrasen übergeht, treten u.a. die Arten Fieberklee, 
Blasenbinse, Igel-Segge und rundblättriger Sonnentau auf sowie besondere Torfmoosarten. Es grenzen Nadelwald, das Stillgewässer und 
ein Pfad im O an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4026, Biotopname: Moorwald im "Gründlingsmoor" SW Zwenzow

Betula pubescens Pinus sylvestris Molinia caerulea Pleurozium schreberi

Sphagnum palustre Ledum palustre Picea abies Vaccinium myrtillus

Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Carex lasiocarpa Carex rostrata
Juncus effusus Vaccinium oxycoccus Carex nigra Dryopteris carthusiana
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Sphagnum squarrosum Menyanthes trifoliata
Calluna vulgaris Frangula alnus Quercus robur Sorbus aucuparia
Carex canescens Carex echinata Deschampsia flexuosa Drosera rotundifolia
Dryopteris dilatata Lycopodium annotinum Scheuchzeria palustris Urtica dioica
Dicranum polysetum Leucobryum glaucum Scleropodium purum Sphagnum magellanicum
Sphagnum capillifolium Polytrichum strictum Calliergon stramineum Cephalozia bicuspidata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lepidozia reptans Sphagnum spec.


